
Tabelle B(n;p;k) der Binomialverteilung 
 

Die Tabelle B(n;p;k), die auf den folgenden Seiten abgedruckt ist, kann benutzt werden, um 
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Für die Bestimmung konkreter Wahrscheinlichkeiten gilt folgende Übersicht, wobei 
eigentlich nur der erste Fall wirklich Sinn macht, und die anderen Fälle nur zum Verständnis 
aufgeführt sind. 

Wahrscheinlichkeit  
für genau k-Treffer 
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Wahrscheinlichkeit  
für höchstens k Treffer 
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Wahrscheinlichkeit  
für mindestens k-Treffer 

 

       nXPkXPkXPkXP  1  

 

       n1kk ;;;;;; pnBpnBpnBkXP     

 

Wahrscheinlichkeit  
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